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TECHNISCHE INFO 001  
Anforderungen und zulässige Druckbelastungen für  
PAM GLOBAL® - Verbindungen, Rohre und Formstücke 
 
1. Normative Verweise  

DIN EN 12056 und DIN 1986-100 
 
1.1 Kommentar 

 
  

Abwasserleitungen müssen bei einem inneren 
und äußeren Überdruck von 0 bis 0,5 bar unter 
den zwischen ihnen und ihrer Umgebung mög-
lichen Wechselwirkungen dauerhaft dicht sein. 
Für Leitungen, bei denen höherer Über- oder Un-
terdruck auftreten kann, zum Beispiel bei Druck-
leitungen von Hebeanlagen oder bei Regenwas-
serleitungen, die im Falle einer Verstopfung oder 
bei Rückstau in der Lage sein müssen, dem hier-
durch entstehenden Druck zu widerstehen, sind 
besondere Anforderungen an Rohre, Formstücke, 
Verbindungen und Halterungen zu berücksich-
tigen. Die Rohrleitungen, insbesondere die  
 
 

 Regenwassersammelleitungen im unteren Be-
reich, zum Beispiel im Kellergeschoss, sind gegen 
Auseinandergleiten und Ausweichen aus der 
Achse zu sichern.  
Für Rohre mit nicht längskraftschlüssigen Verbin-
dungen sind ggf. Sicherungsschellen an den Ver-
bindungen oder druckfeste, längskraftschlüssige 
Rohrsysteme zu verwenden. Für Hochhäuser 
über 22 m sind in Abstimmung mit dem Architek-
ten und unter Berücksichtigung des Gefahren-
potentials durch druckgefährdete Regenwasser-
leitungen evtl. besondere Maßnahmen hinsichtlich 
höherer Druckfestigkeiten als 22 m zu treffen. 

1.2 Auszüge aus den geltenden Normen: 
 

  

DIN EN 12056-1: 2001-01 
5.4.2 Wasser- und Gasdichtheit: 
Entwässerungsanlagen müssen gegenüber den 
auftretenden Betriebsdrücken ausreichend 
wasser- und gasdicht sein. Aus Leitungsanlagen 
innerhalb von Gebäuden dürfen keine Gerüche 
und Kanalgase in das Gebäude austreten 
. 
DIN EN 12056-3: 2001-01  
7.6.4 Innenliegende Regenwasserleitungen 
müssen in der Lage sein, dem Druck zu wider-
stehen, der durch die Verstopfung entstehen 
kann. 
(Anmerkung: Diese Forderung kann gegebenen-
falls Druck in Gebäudehöhe bedeuten) 
 
DIN 1986-100: 2016-12 
6.1.2 Dichtheit der Abwasserleitungen und 
ihrer Verbindungen 
Abwasserleitungen müssen bei einem inneren 
und äußeren Überdruck bis 0,5 bar unter den 
zwischen ihnen und ihrer Umgebung möglichen 
Wechselwirkung dauerhaft dicht sein. 
 

 6.1.3 Sicherung der Rohrleitungen gegen 
Auseinandergleiten 
Bei Rohrleitungen mit nicht längskraftschlüssigen 
Verbindungen, in denen planmäßig Innendruck 
herrscht oder durch Überlastung Innendruck 
entstehen kann, sind die Rohre -vor allem bei 
Richtungsänderungen - gegen Auseinandergleiten 
und Ausweichen aus der Rohrachse durch geeig-
nete Maßnahmen zu sichern. Für Leitungen, bei 
denen ein höherer Über- oder Unterdruck auftre-
ten kann als in 6.1.2 angegeben, z.B. durch Rück-
stau oder im Überlastungsbereich einer Regen-
wasserfallleitung oder in der Druckleitung einer 
Hebeanlage, sind besondere Anforderungen an 
Rohre, Formstücke, Verbindungen und Halte-
rungen zu berücksichtigen; gegebenenfalls sind 
Sicherungsschellen (längskraftschlüssige) an 
Verbindungen, auch bei Verwendung druckfester 
Rohre und Formstücke, einzusetzen. 
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2. Verlegevorschriften und zulässige 
Druckbelastungen für PAM GLOBAL® 
Verbindungen 

 
2.1 Allgemeines   

Die Voraussetzung sicherer Befestigung bzw. 
längskraftschlüssiger Verbindung gilt natürlich im 
besonderen Maße für Abwasserleitungen, die 
einem größeren Innendruck als 0,5 bar ausge-
setzt sein können, zum Beispiel: 
 

• Leitungen, die im Rückstaubereich liegen 
• Regenwasserleitungen innerhalb von 

Gebäuden 
• Schmutzwasserleitungen, die ohne wei-

tere Ablaufstellen durch mehrere Tief-
geschosse führen 

• Druckleitungen von Abwasser-
hebeanlagen 

 
 
 

 Gerade bei Rohrleitungen unterhalb der 
Rückstauebene können Betriebsdrücke 
entstehen, zum Beispiel durch einen Rückstau 
aus dem Kanalnetz, die zu einem 
auseinandergleiten der Rohrverbindungen führen 
können. Aus diesem Grund ist bei PAM GLOBAL® 

Leitungen unterhalb der Rückstauebene wie folgt 
zu verfahren. 
 
Bei Fallleitungen > 30 m (3 bar) sind die Bogen 
am Übergang der Fall- auf Sammelleitungen mit 
PAM GLOBAL® S RAPID Verbindungen und PAM 
GLOBAL® UNIGRIP Krallen zu versehen. 

2.2.1 Schmutzwasser bis 0,5 bar im 
Rückstaubereich 

 2.2.2 Schmutzwasser über 0,5 bar im 
Rückstaubereich 
 

• Bei PAM GLOBAL® RAPID-Verbindun-
gen DN 100 - 150 sind keine zusätz-
lichen Maßnahmen erforderlich. 

• Bei PAM GLOBAL® RAPID-Verbindun-
gen ab DN 200 - Absicherung der 
Richtungsänderungen mit PAM 
GLOBAL® UNIGRIP-Krallen. 

 

 • Alle PAM GLOBAL® Verbindungen sind 
mit PAM GLOBAL® UNIGRIP Krallen zu 
sichern. 

• Schmutzwasserleitungen, die an einen 
Mischwasserkanal angeschlossen sind, 
müssen ebenfalls mit Krallen gesichert 
werden. 

2.3 Zulässige Druckbelastungen für PAM 
GLOBAL®-Verbindungen 
 

  

In Verbindung mit PAM GLOBAL® UNIGRIP 
Krallen sind PAM GLOBAL® Verbindungen 
(RAPID S, RAPID INOX und Rep INOX bis zu 
diesen Druckstufen* dicht:  

• DN 50-125 bis 10 bar 
• DN 150 und DN 200 bis 5 bar 
• DN 250 und DN 300 bis 3 bar 

 
 

 PAM GLOBAL® HP GRIP INOX NG Verbindungen 
können in den genannten Nennweiten belastet* 
werden: 

• DN 100-400 mit 10 bar 
• DN 500-600 mit 6 bar 

 
 
 
*Achtung: Die Systemdruckbelastung kann 
aufgrund bestimmter Formstücke abweichen 
(Siehe Systemmatrix Innendruckbelastung) 
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2.4 Freispiegel-Regenwasserleitungen 
 
Krallen: 
• Leitungen unterhalb der Rückstauebene sind 

grundsätzlich mit Krallen abzusichern. 
• Sammelleitungen oberhalb der Rückstau-

ebene, z. B. im Erdgeschoss zur Aufnahme 
des Wassers aus den Fallleitungen, sind 
ebenfalls mit Krallen abzusichern. 

• Verziehungen bzw. Richtungsänderungen der 
Fallleitung müssen mit Krallen abgesichert 
werden. 
 

 Keine Krallen: 
• Fallleitungen, welche nach oben offen sind, 

sofern die Rohre gegen Ausknicken aus der 
Achse gesichert sind, müssen nicht abge-
sichert werden.  

• Sammel- und Anschlussleitungen unterhalb 
des Daches müssen nicht mit Krallen abge-
sichert werden. 

 

2.5 Regenwasserleitungen mit Druck-
strömung (HDE Dachentwässerungs-
system) 

 
Beachten Sie hierzu die PAM GLOBAL® Info 
Montage- und Befestigungsrichtlinien, sowie die 
Montage und Befestigungsrichtlinie im GUSS-
GUIDE oder auf unsere Internetseite. 
 

  

 

3. Druckleitungen von Hebeanlagen 
 
Die Druckleitungen können aus PAM GLOBAL® 
S-Rohren und Formstücken mit PAM GLOBAL® 

RAPID S- und RAPID INOX- Verbindungen und 
UNIGRIP Krallen bis DN 100 ausgeführt werden. 
 
Alternativ können PAM GLOBAL® HP GRIP 
INOX NG Verbindungen bis DN 400 verwendet 
werden. Die zulässige Druckbelastung beträgt 
max. 10 bar. 
  
• Der Grund für den Einsatz der Verbindungen 

bis 10 bar ist, dass beim Abschalten der 
Pumpe in der Regel Druckschläge entstehen, 
die ein Vielfaches der Pumpenförderhöhe 
betragen können.  

• Zur Verminderung von Druckschlägen 
empfehlen sich schwimmend schließende 
Rückschlagklappen mit Gegengewicht, die 
von Anbietern der Hebeanlagen angeboten 
werden. 

 • Grundsätzlich müssen Kompensatoren ange-
ordnet werden, um eine Übertragung von Vi-
brationen der Hebeanlage auf die Druck-
leitung zu vermeiden.  

• Die Befestigungen müssen entsprechend den 
Pam Building Verlegevorschriften für PAM 
GLOBAL® Rohrleitungen ausgeführt werden. 

• Die Rohrschellen sollen unmittelbar an Wand 
oder Decke bzw. bei größeren Abständen an 
entsprechende Schienen oder Fertigkonsolen 
montiert werden. Der Gewindeanschluss der 
Rohrschellen muss M16 betragen (mind. 
TYRODUR Rohrschellen Baureihe 6).  
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4. Systemmatrix Innendruckbelastung 
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